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  Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung  
vom 29. März 2023

Auf eine Verlesung des Protokolls an der Gemeindeversammlung wird verzichtet.

Das Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 29. März 2023 und weitere 
Unterlagen zu den Traktanden 2 und 3 können ab Donnerstag, 8. Juni 2023, auf unserer 
Webseite www.therwil.ch (Rubrik «Politik / Gemeindeversammlung») eingesehen oder bei 
der Gemeindeverwaltung während der ordentlichen Öffnungszeiten bezogen werden.

  Rechnung 2022 (Bilanz / Erfolgsrechnung / Investitionsrechnung)

Die Jahresrechnung 2022 der Einwohnergemeinde schliesst mit einem Ertragsüberschuss 
ab: Bei einem Aufwand von CHF 51’365’303.76 und einem Ertrag über CHF 51’623’828.68 
beträgt der Ertragsüberschuss CHF 258’524.92 (Budget: Aufwandüberschuss von  
CHF 2’957’200). Im Jahresergebnis sind Abschreibungen in Höhe von CHF 2’566’036 ent-
halten, davon sind CHF 144’107 ausserplanmässig angefallen.

Erfolgsrechnung
Dank des sehr guten Ergebnisses konnten dieses Jahr wiederum CHF 2 Mio. in die Vor
finanzierung des Schulhauses Mühleboden eingelegt werden. Danach verfügt die 
Gemeinde über insgesamt CHF 19 Mio., die nach der Fertigstellung des Bauprojektes zur 
Verminderung der Abschreibungsbelastung verwendet werden und so zu einer Entlastung 
des Aufwands führen.

Des Weiteren wurden aus dem Ertragsüberschuss auch CHF 2 Mio. dafür verwendet, die 
finanzpolitischen Reserven auf CHF 10.1 Mio. zu erhöhen. Diese Reserven dienen der 
Gemeinde u.a. zur Abfederung von Einmaleffekten in der Jahresrechnung. Zum Beispiel 
wissen wir bereits heute, dass aufgrund der höheren Steuereinnahmen im 2022 der 
Finanzausgleich im 2023 rund CHF 2 Mio. höher ausfallen wird. Dieser Mehraufwand kann 
durch eine Entnahme aus den Reserven neutralisiert werden und belastet die Jahres
rechnung somit nicht zusätzlich. 

Ohne die beiden oben beschriebenen Einlagen würde ein Ertragsüberschuss von CHF  
4.2 Mio. resultieren, was einer Verbesserung gegenüber dem Budget von CHF 7.2 Mio. ent
spricht. Die grössten Abweichungen lauten wie folgt:

  � Im Steuerjahr 2022 rechnen wir aufgrund unserer Erfahrungszahlen und der Konjunktur
prognosen mit insgesamt CHF 2.27 Mio. mehr Steuereinnahmen. Aus den Vorjahren sind 
zudem rund CHF 0.32 Mio. bei den natürlichen Personen und CHF 2.628 Mio. bei den juristi
schen Personen mehr eingegangen als letztes Jahr erwartet wurde. 
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  � Der Finanz und Lastenausgleich lässt sich zum Zeitpunkt der Budgetierung schwer 
abschätzen. Im 2022 haben daraus rund CHF 300’000 zur Verbesserung des Ergebnisses 
beigetragen.

  � Die Kosten der Sozialhilfe sind rund CHF 600’000 tiefer ausgefallen. Der vom Kanton 
erwartete Anstieg der Fallzahlen ist glücklicherweise auch zwei Jahre nach der Pandemie 
nicht erfolgt. 

  � Die Unterbringung und die Betreuung von Flüchtlingen werden vom Kanton mit einer 
 Pauschale entschädigt. Allfällige Überschüsse zu den effektiven Kosten fliessen in einen 
zweckgebundenen Fonds, aus dem im 2022 die Mehrkosten für die Bereitstellung von 
zusätzlichen Flüchtlingsunterkünften bezahlt wurde. 

  � Die Betriebskostenrechnung der Antennen und Kabelanlagen schliesst besser ab als 
erwartet, da nur noch minimale Investitionen resp. Unterhaltsarbeiten ausgeführt werden.

  � Im Bereich der Raumplanung haben sich die Ressourcen auf die Gesamtrevisionen Zonen
plan Siedlung konzentriert, für welche ein Sondervorlagenkredit genehmigt wurde. Auf
grund dessen wurde das laufende Budget für kleinere Projekte nicht ausgeschöpft. 

  � Zudem haben auch bewusste Einsparungen und/oder zeitliche Verschiebungen dazu 
geführt, dass die Rechnung 2022 besser als erwartet abgeschlossen hat. So konnte z. B. 
die Kostensteigerung im Bereich des Gesundheitswesens vollumfänglich kompensiert 
werden. 

Die Jahresrechnung der Gemeinde (ohne Berücksichtigung der Spezialfinanzierungen) 
weist eine Selbstfinanzierung in Höhe von CHF 7’313’651 aus. Ein kurzfristiges sowie ein 
langfristiges Darlehen über je 3 Mio. konnten zurückbezahlt werden. Die Fremdverschul
dung konnte somit auf CHF 20 Mio. gesenkt werden. 

Investitionsrechnung
In der Investitionsrechnung stehen den Einnahmen von CHF 1’223’556.35 Ausgaben von 
CHF 2’259’506.08 gegenüber. Daraus errechnet sich ein Aufwandsüberschuss in Höhe 
von CHF 1’035’949.73. 

Im 2022 wurden folgende Kredite abgeschlossen, die (mit Ausnahme der Sondervorlagen
kredite) mit der Jahresrechnung genehmigt werden. 
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Budgetkredite 

Bezeichnung
Kumulierte 
Ausgaben

Budget Abweichung

Telefon/Alarmanlage  
Verwaltung

CHF 88’573.75 CHF 95’000 6’426.25 Budgetunterschreitung

Zustandsanalyse  
Drainagensystem 

CHF 129’536.80 CHF 200’000 70’463.20 Budgetunterschreitung

Erdbebensicherheit  
Verwaltungsgebäude

CHF 27’971.60 CHF 250’000 222’028.40 Bis auf weiteres sistiert

Vorprojekt  
Schulhaus Mühleboden

CHF 70’637.99 CHF 100’000 29’363.01 Studienauftrag vergeben

Rahmenkredite 

Bezeichnung Rechnung Budget Abweichung

Antennen und Kabelanlagen CHF 52’296.55 CHF 75’000 CHF 22’703.45 

Strassenunterhalt CHF 548’815.41 CHF 650’000 CHF 101’184.59    

Feld / Waldwege CHF 103’999.40 CHF 100’000 CHF – 3’999.40

Wasserversorgung CHF 647’578.75 CHF 650’000 CHF 2’421.25

Abwasserbeseitigung CHF 169’247.65 CHF 450’000 CHF 280’752.35 
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Fazit
Das äusserst positive Ergebnis ist vor allem auf die Steuereinnahmen zurückzuführen. 
Diese entwickeln sich nach wie vor von Jahr zu Jahr erfreulich. Die Mehreinnahmen an 
Steuern von den natürlichen Personen hätten aber nicht ausgereicht, um den hohen 
 budgetierten Aufwandüberschuss auszugleichen. Vielmehr gab es einmal mehr deutlich 
höhere Steuereinnahmen von den juristischen Personen. Dieses Ergebnis konnte nicht 
erwartet werden, kommt aber im Hinblick auf die hohen anstehenden Investitionen vor 
allem im Bereich der Bildung – Stichwort Schulhaus Mühleboden – wie auch auf die in 
Zukunft weiterhin zu erwartenden finanziellen Herausforderungen sehr gelegen. Mit einem 
Eigenkapital von rund CHF 12 Mio. und einer finanzpolitischen Reserve in Höhe von  
CHF 10.1 Mio. darf die Finanzlage der Gemeinde Therwil indessen als stabil bezeichnet 
werden. Dank dieser guten Basis ist es dem Gemeinderat möglich, negative Faktoren in den 
nächsten Jahren finanziell abzufedern. 

Es wäre nun aber zu einfach, diese überraschenden Erträge unbesehen in die Zukunft fort
zuschreiben. Ausserdem sind im Kanton weitere Steuerreformen geplant, welche jeweils 
auch Auswirkungen auf die Gemeinden haben.  Auch muss weiterhin von einer Kosten
steigerung bei den bestehenden Aufgaben ausgegangen werden, und es werden ver
mutlich auch in Zukunft neue kostenwirksame Aufgaben auf die Gemeinde zukommen. So 
müssen wir uns nach wie vor auf notwendige Ausgaben beschränken, um langfristig einen 
ausgeglichenen Finanzhaushalt sicherzustellen. 

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantrag der Gemeindeversammlung, die Rechnung 2022 
der Einwohnergemeinde Therwil zu genehmigen.

Der resultierende Ertragsüberschuss von CHF 258’524.92 wird dem Eigen
kapital zugewiesen, das per 31. Dezember 2022 neu CHF 12’324’458.89 
beträgt.
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   Führungsstrukturen Primarstufe / Vorgeschlagener Wechsel  
vom Schulrats- zum Gemeinderatsmodell mit notwendigen  
Anpassungen der Therwiler Gemeindeordnung

1. Ausgangslage

Auftrag des Kantons
Die stetig steigenden Anforderungen an das Bildungswesen erfordern eine klare Rollen- und 
Kompetenzverteilung zwischen Schulleitung, Schulrat und Gemeinde bzw. Kanton. Der 
Regierungsrat hat deshalb dem Landrat im Grundsatz die Einführung eines Linienmodells für 
die Schulen aller Stufen beantragt. 

Seit dem Inkrafttreten des Bildungsgesetzes 2002 sind die Anforderungen an Schulräte 
und Schulleitungen stetig gestiegen. Die strategischen und operativen Zuständigkeiten 
dieser Führungsebenen sind unscharf und bringen die demokratisch gewählten Schulräte 
oft an ihre fachlichen oder zeitlichen Grenzen. Aus dieser Konstellation resultieren immer 
wieder inkonsistente oder fachlich unausgereifte Entscheide mit mitunter erheblichen 
finanziellen Konsequenzen, insbesondere bei komplexen Personalfragen oder Schulaus
schlüssen. 

Da die Gemeinden respektive der Kanton gegenüber Schulleitung und Schulrat heute keine 
Weisungsbefugnis besitzen, ist die strategische Führung der Schulen durch ihre jeweilige 
Trägerschaft nicht möglich. Hinzu kommt, dass der Kanton seiner Aufsichtspflicht über alle 
Schulstufen ebenfalls nur ungenügend nachkommen kann. Diese gravierenden Mängel 
des bestehenden Systems werden mit je einer Vorlage für die kommunalen und die kanto
nalen Schulen behoben. 

Führung in der Linie für alle kantonalen Schulen – variables Modell für die Gemeinden 
Für die Sekundarstufen I und II sind die Rollen und Kompetenzen von Schulleitung, Schulrat 
und Bildungsdirektion klar umrissen. Künftig übernimmt der Kanton die strategischen 
 Aufgaben des Schulrats und stellt die Schulleitungen unter Mitwirkung eines breiten Wahl
gremiums direkt an. Die Schulleitungen zeichnen neu für alle operativen Entscheide ver
antwortlich, was die Teilautonomie der Schulen stärkt. Der Schulrat genehmigt sowohl   
das Schulprogramm als auch die Massnahmen aus der Evaluation, weshalb er weiterhin 
eine zentrale und tragende Rolle in der Ausgestaltung und Qualitätssicherung der Schule 
spielt. 

Für die Primarstufe und die Musikschulen werden die strategischen Aufgaben des Schul
rats und die Führung der Schulleitung im Grundsatz dem Gemeinderat zugewiesen. So 
liegen auch hier die finanzielle und die strategische Verantwortung in einer Hand. Die 
Gemeinde kann diese Aufgaben weiterhin einem Schulrat übertragen oder dem Gemein
derat eine beratende Schulkommission zur Seite stellen. Diese variable Ausgestaltung 
ermöglicht es den Gemeinden, die Führungsstrukturen ihrer Schulen auf die lokalen 
Bedürfnisse abzustimmen. Die Zuständigkeit für Budget und Rechnung verbleibt immer 
beim Gemeinderat. 
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Die vorliegenden Führungsmodelle für die kommunalen und kantonalen Schulen wurden 
mit Schulbeteiligten und Vertretungen der Gemeinden erarbeitet und in der Vernehmlas
sung mehrheitlich befürwortet. In den beiden Vorlagen wurde diversen Änderungsvor
schlägen Rechnung getragen, wie z.B. dem Wunsch vieler Gemeinden nach einer längeren 
Übergangsfrist: Neu müssen sie sich erst bis Ende 2023 für ihr künftiges Führungsmodell 
entscheiden und dieses bis Ende Schuljahr 2024/25 umsetzen.

2. Modellunabhängige Neuerungen
Gemäss Bildungsgesetz des Kantons BaselLandschaft werden per 1. August 2024   
die operativen Entscheide gesamthaft bei der Schulleitung angesiedelt. Es wird deutlich 
zwischen strategischer und operativer Führung getrennt. Mit diesen Änderungen geht ein 
grosser Teil der Aufgaben und somit des Arbeitsaufwandes des Schulrates an die Schul
leitung über. Somit ist zukünftig die Schulleitung für die meisten Themen, welche die Eltern 
und die Schülerinnen und Schüler direkt betreffen, zuständig.

Folgende, bestehende Aufgaben der Gemeindeverwaltung Therwil bleiben weiterhin 
modellunabhängig bei der Verwaltung:

  � Mitwirkung beim Erstellen der Budgetplanung
  � Vorbereitung der Gemeinderatsentscheide
  � Koordination der Fachbereiche Bereich Gesellschaft (Bildung, Kinder / Jugend / Familie, 

Soziale Dienste etc.)
  � Infrastruktur Schule (Bereitstellen Immobilien und deren Unterhalt)

3. Mögliche Führungsmodelle für die Primarstufe

Schulratsmodell 
Der Schulrat ist für die strategische Führung der Schule zuständig. Er hat keine Finanz
kompetenz. Diese liegt weiterhin beim Gemeinderat. Die neuen Aufgaben des Schulrats 
richten sich nach dem überarbeiteten § 82 des Bildungsgesetzes. Das Schulratsmodell ist 
das Grundmodell.  

Die Aufgaben des Schulrats sind:
  � Anstellung und Führung der Schulleitung (im Modell Therwil nur des Rektors)
  � Genehmigung Organisation der Schulleitung
  � Weisungsbefugnis gegenüber der Schulleitung
  � Beschwerdeinstanz
  � Entwicklung des Schulprogramms

Die Aufgaben des Gemeinderats sind:
  � Genehmigung Budget und Rechnung

Die zusätzlichen Aufgaben der Gemeindeverwaltung sind:
  � keine
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Gemeinderatsmodell 
Der Gemeinderat übernimmt die direkte, strategische Führung der gemeindeeigenen 
Schulen. Damit liegen strategische und finanzielle Entscheide die Schulen betreffend in 
einer Hand.

Die Aufgaben des Gemeinderats sind:
  � Anstellung und Führung der Schulleitung (im Modell Therwil nur des Rektors)
  � Genehmigung Organisation der Schulleitung
  � Weisungsbefugnis gegenüber der Schulleitung
  � Beschwerdeinstanz
  � Entwicklung des Schulprogramms
  � Genehmigung Budget und Rechnung

Die zusätzlichen Aufgaben der Gemeindeverwaltung sind:
  � Administration des Beschwerdewesens

(Schul)Kommissionsmodell
Das (Schul)Kommissionsmodell ist eine Unterform des Gemeinderatsmodells. Bei diesem 
Führungsmodell wird der Gemeinderat bei der Erfüllung seiner Aufgaben und Kompe
tenzen durch eine ständige beratende (Schul)Kommission unterstützt. Dabei bleibt der 
Gemeinderat grundsätzlich voll verantwortlich für die Schulen. Er lässt sich aber fachlich 
durch eine Kommission beraten. Die Schulleitung wird ebenfalls durch die Kommission 
beraten, womit dieser auch eine Brückenfunktion zwischen Schulleitung und Gemeinderat 
zukommt. Diese Kommission hat jedoch keine Entscheidungskompetenzen. 

4. Umsetzung der kantonalen Vorgaben in der Gemeinde Therwil
Der Entscheid über die Wahl des Führungsmodells obliegt der Gemeindeversammlung. 
Entscheidet sich die Gemeindeversammlung für ein Führungsmodell «Schulrat», bedarf es 
keiner Anpassung der Gemeindeordnung. Entscheidet sie sich für die «Schulführung durch 
den Gemeinderat» mit oder ohne beratende Kommission, muss dies in der Gemeindeord
nung geregelt werden. Dieser Entscheid muss daher an der Urne gefällt werden. Nachdem 
der Landrat eine entsprechende Änderung des Bildungsgesetzes beschlossen hat, muss 
sich die Gemeindeversammlung bis zum 31. Dezember 2023 für eines der drei Führungs
modelle aussprechen. 

Der zuständige Gemeinderat René Saner hat zur Meinungsbildung und zwecks breiter 
Abstützung der Vorlage eine Arbeitsgruppe, bestehend aus dem Schulratspräsidenten, 
einem Schulratsmitglied, dem Schulleiter (beratende Funktion), dem Bereichsleiter Gesell
schaft und ihm selber einberufen, welche die Meinung des gesamten Schulrates und der 
Lehrerschaft einholte. Die Resultate wurden dem Gemeinderat an der Sitzung vom 13. Feb
ruar 2023 präsentiert. 

Die Arbeitsgruppe befürwortet das Gemeinderatsmodell mit drei Stimmen zu einer Stimme. 
Die Schulleitung spricht sich ebenfalls für das Gemeinderatsmodell aus. Die befragten 
Lehrpersonen befürworten mit 56 % zu 44 % das Schulratsmodell. Insgesamt haben  
43 Lehrpersonen an der Umfrage teilgenommen, was ca. 40 % der Belegschaft entspricht.

Der Schulrat hat sich je zur Hälfte für das Schulratsmodell (zwei Stimmen) und für das 
Gemeinderatsmodell (zwei Stimmen) ausgesprochen, dies bei zwei Enthaltungen.
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Der Gemeinderat sprach sich an der Sitzung vom 6. März 2023 aufgrund der Abwägung 
der Vor und Nachteile der drei Modelle für das Gemeinderatsmodell aus.

Im Anschluss wurden die Ortsparteien zu einer Vernehmlassung eingeladen. Insgesamt 
haben vier Parteien eine Stellungnahme eingereicht: FDP.Die Liberalen und die SVP Therwil 
sprechen sich für das Gemeinderatsmodell aus; Die Mitte Therwil / BielBenken und die SP 
Therwil favorisieren das Schulratsmodell.

5. Anpassung der Gemeindeordnung der Gemeinde Therwil
Ein Wechsel vom Schulratsmodell zum Gemeinderatsmodell auf der Primarstufe bedingt 
Anpassungen der Gemeindeordnung der Gemeinde Therwil. 

Indem die bestehende Behörde «Schulrat des Kindergartens und der Primarschule» per   
31. Juli 2024 aufgehoben würde, ergäben sich die folgenden Änderungen in der Gemeinde
ordnung der Gemeinde Therwil:

  � Aufhebung von § 3 Abs. 1 lit. c (Behördenbezeichnung); 
  � Aufhebung von § 9 Abs. 1 lit. d (Wahlorgan);
  � Aufhebung von § 10 Abs. 1 lit. b (Verfahren bei der Urnenwahl);
  � Neuschaffung von § 4bis (Führungsmodell der Primarstufe)
1  Die Aufgaben des Schulrats gemäss § 82 des Bildungsgesetztes vom 6. Juni 2002  

(SGS 640) werden gesamthaft an den Gemeinderat übertragen.
2  Aufgaben und Befugnisse des Gemeinderats richten sich nach der Bildungsgesetz

gebung.

Im Zuge der vorliegenden Teilrevision sind die folgenden Anpassungen zwingend vorzu
nehmen, da die Bestimmungen nicht mehr der geltenden Gesetzgebung entsprechen:

  � Änderung des 2. Titels von «Behörden und Kommissionen mit behördlichen Befugnissen» 
in «Behörden»;

  � § 3 Abs. 1 lit. a: Aufhebung des Satzes: «Der Gemeinderat bildet gleichzeitig die Vormund
schaftsbehörde»;

  � Neuschaffung von § 3 Abs. 1 lit. g: Wahlkommission, bestehend aus dem Gemeinderat und 
der Gemeindekommission. Aufsichtsinstanz ist die Gemeindeversammlung;

  � Aufhebung von § 4 (Kommissionen mit behördlichen Befugnissen).

Zudem bieten sich die folgenden, redaktionellen Änderungen der Gemeindeordnung an:
  � Einführung einer durchgehenden Absatznummerierung;
  � Aufzählungszeichen durch eine alphabetische Gliederung ersetzen (§ 14 Abs. 2 lit. a und b; 

§ 15 Abs. 1 lit. a und b);
  � Aktualisierung der Angaben über die Amtsperioden (§ 12 Abs. 1 lit. a: 2024, 2028; § 12 Abs. 1 

lit. b: 2024, 2028; § 12 Abs. 1 lit. c: 2025, 2029; § 12 Abs. 2: 2024, 2028).

Wird einem Wechsel vom Schulrats zum Gemeinderatsmodell und der damit verbundenen 
Anpassungen der Gemeindeordnung durch die Gemeindeversammlung zugestimmt, so 
unterliegt dieser Beschluss betreffend die Änderungen der Gemeindeordnung der Urnen
abstimmung (Obligatorisches Referendum, § 48 Abs. 1 lit. a Gemeindegesetz, SGS 180). 
Eine entsprechende Urnenabstimmung wäre für den November 2023 geplant.
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6. Empfehlung des Gemeinderates
Alle drei Modelle haben Vor und Nachteile. Der Gemeinderat beurteilt das Gemeinderats
modell als das geeignete und richtige, um den aktuellen und zukünftigen Herausforde
rungen der Primarschule Therwil bedarfsgerecht und effizient zu begegnen. 

Das wesentliche Kriterium ist, dass mit dem neuen Kompetenzbereich des Schulrats 
gemäss des Bildungsgesetzes BaselLandschaft diese Behörde an Relevanz einbüsst und 
das konkrete Aufgabenvolumen wesentlich reduziert wird. Die meisten Themen, welche die 
Eltern und die Schülerinnen und Schüler direkt betreffen, werden aufgrund der neuen 
 Kompetenzaufteilung durch den Kanton und der klaren Trennung zwischen operativ und 
strategisch zur Schulleitung übergehen. Mit der Vereinfachung der Entscheidungs
strukturen, der Reduktion der involvierten Gremien und der direkten Einbindung der 
 Schul entwicklungsthemen in die Jahres und Legislaturziele des Gemeinderates (z. B. 
Familienergänzende Betreuung, ITServices etc.) überwiegen die Vorteile des Gemeinde
ratsmodelles aus Sicht des Gemeinderates klar gegenüber den anderen Modellen.

Die Befürworter des Schulratsmodells sehen es als kritisch, dass mit dem Gemeinderats
modell ein gewähltes Gremium wegfällt, welches sich spezifisch mit den Belangen der 
Schule befasst, und die Bevölkerung somit keine Ansprechpersonen mehr hätte.

Die für die Eltern spürbare Änderung wird sein, dass die Rekursinstanz zukünftig nicht mehr 
beim Schulrat, sondern beim Gemeinderat wäre.

Um jedoch auf diesen legitimen und nachvollziehbaren Anspruch der direkten Kontakt
möglichkeit einzugehen, hat der Gemeinderat am 24. April 2023 beschlossen eine 
Ansprechperson / Anlaufstelle für schulische Belange zu definieren. Somit würde das 
zuständige Gemeinderatsmitglied als direkte Ansprechperson für die Bevölkerung kontak
tierbar sein und sich den Bedürfnissen in erster Instanz annehmen. Ferner stünde es dem 
Gemeinderat zu, jederzeit Fachpersonen beizuziehen.

Des Weiteren wird befürchtet, dass mit dem Wegfall des Schulrates der Einbezug der 
Bevölkerung in die Schul und Bildungsentwicklung erschwert würde, bzw. nicht mehr vor
handen wäre.

Aus Sicht des Gemeinderates ist beim Gemeinderatsmodell eine Beteiligung der  relevanten 
Interessensgruppen weiterhin möglich und erwünscht und es ist nicht ersichtlich, wieso die 
Ausrichtung des Gemeinderates in Bezug auf die Schulentwicklung nicht in gleichem 
Masse zum Wohle und im Interesse der Bevölkerung wäre, so wie dies beim Schulrat davon 
ausgegangen wird. Der Gemeinderat ist genauso wie der Schulrat eine direkt gewählte 
Behörde und vertritt die Bevölkerung.

Die Befürchtung, dass die Lehrpersonen weniger einbezogen würden, wenn die Lehr
personenvertretung im Schulrat wegfallen würde, kann entkräftet werden. Der Einbezug 
der Lehrpersonen ist weiterhin durch das Bildungsgesetz gewährleistet, zum Beispiel per 
Lehrpersonenkonvent (§ 74 Bildungsgesetz, SGS 640). Somit hat auch diese wichtige Inte
ressensgruppe weiterhin institutionalisierte Möglichkeiten, ihre Anliegen einzubringen.
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Kosten
Da bei allen Modellen der Mehraufwand für die Schulleitung steigt, ist nicht absehbar, ob in 
dieser Funktion zukünftig mehr Ressourcen gesprochen werden müssen. Ebenfalls wird 
beim Gemeinderats bzw. (Schul)Kommissionsmodell der Aufwand bei dem Gemeinderat 
und bei der Gemeindeverwaltung erhöht. Der Kanton und die Gemeinde gehen beim 
Gemeinderatsmodell jedoch von einer kostenneutralen Übertragung der Aufgaben aus. Die 
Kosten des Mehraufwands beim Gemeinderat sind weitgehend durch die Sitzungs
pauschale abgedeckt und die wegfallenden Sitzungsentschädigungen des Schulrates 
kompensieren den Aufwand der Verwaltung. 

Beim (Schul)Kommissionsmodell muss von einem erhöhten Kostenaufwand ausge
gangen werden, da der Aufwand beim Gemeinderat und bei der Gemeindeverwaltung 
steigt. Die Sitzungsgelder des Schulrats werden nicht eingespart, sondern für die Schul
kommission eingesetzt.

7. Fazit
Um den Bildungsauftrag effektiv umsetzen zu können, benötigen Schulen in der Grösse der 
Primarschule Therwil zeitgemässe Aufbau und Ablaufstrukturen. Dies bedeutet klare 
Strukturen, die mit den Kompetenzen und Verantwortlichkeiten übereinstimmen. Die 
ohnehin komplexe Zuständigkeitsaufteilung zwischen Gemeinden und Kanton können mit 
dem Gemeinderatsmodell innerhalb der Gemeinde transparent, lösungsorientiert und ziel
gerichtet abgebildet und umgesetzt werden.
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Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dass die Primarstufe 
Therwil ab 1. August 2024 mit dem Gemeinderatsmodell als Führungsstruktur 
geführt wird. 

Dies bedingt eine entsprechende Anpassung der Gemeindeordnung (Teil
revision):

 � Aufhebung von § 3 Abs. 1 lit. c (Behördenbezeichnung); 

 � Aufhebung von § 9 Abs. 1 lit. d (Wahlorgan);

 � Aufhebung von § 10 Abs. 1 lit. b (Verfahren bei der Urnenwahl);

 � Neuschaffung § 4bis (Führungsmodell der Primarstufe)

1 Die Aufgaben des Schulrats gemäss § 82 des Bildungsgesetzes vom 6. Juni 
2002 (SGS 640) werden gesamthaft an den Gemeinderat übertragen.

2 Aufgaben und Befugnisse des Gemeinderats richten sich nach der Bildungs
gesetzgebung.

Im Zuge der vorliegenden Teilrevision sind die folgenden Anpassungen zwin
gend vorzunehmen, da die Bestimmungen nicht mehr der geltenden Gesetzge
bung entsprechen:

 � Änderung des 2. Titels von «Behörden und Kommissionen mit behördlichen 
Befugnissen» in «Behörden»;

 � § 3 Abs. 1 lit. a: Aufhebung des Satzes: «Der Gemeinderat bildet gleichzeitig 
die Vormundschaftsbehörde»;

 � Neuschaffung von § 3 Abs. 1 lit. g: Wahlkommission, bestehend aus dem 
Gemeinderat und der Gemeindekommission. Aufsichtsinstanz ist die 
Gemeindeversammlung;

 � Aufhebung von § 4 (Kommissionen mit behördlichen Befugnissen).

Redaktionelle Änderungen der Gemeindeordnung:

 � Einführung einer durchgehenden Absatznummerierung;

 � Aufzählungszeichen durch eine alphabetische Gliederung ersetzen (§ 14 Abs. 
2 lit. a und b; § 15 Abs. 1 lit. a und b);

 � Aktualisierung der Angaben über die Amtsperioden (§ 12 Abs. 1 lit. a: 2024, 
2028; § 12 Abs. 1 lit. b: 2024, 2028; § 12 Abs. 1 lit. c: 2025, 2029; § 12 Abs. 2: 
2024, 2028).
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  Berichterstattung der Geschäftsprüfungskommission

Gemäss § 102a, Abs. 1 des Gemeindegesetzes hat die Geschäftsprüfungskommission 
jeweils im ersten Halbjahr der Gemeindeversammlung über ihre Feststellungen zur Tätig
keit der Gemeindebehörden und der Gemeindeangestellten oder von Institutionen, an 
denen die Gemeinde beteiligt ist, Bericht zu erstatten.

  Informationen zu aktuellen Themen

Der Gemeinderat wird mündlich über einige aktuelle Themen berichten.
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